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An unsere werthen Abonnenten.
Mit dieser Nummer findet der VIII. Jahrgang der » Mittheilungen über Textil-Industrie « seinen Abschluss.

In der Annahme, Sie werden uns auch fernerhin mit Ihrem Abonnement beehren, gestatten wir uns, die nächste

Nummer, also No. 1 des IX. Jahrganges, in der Schweiz der Einfachheit halber per Postnachnahme zu versenden

und ersuchen höflich um deren gefl, Einlösung. Unsere werthen Abonnenten im Auslände wollen dagegen den

Abonnementsbetrag von Fr. 5. 20 (inklusive Porto) der Expedition, Frl. S. Oberholzer, Wolfbachstrasse 39, Zürich,

vor dem 1. Januar 1902 zukommen lassen.
Hochachtend

Nachdruck verboten.

Das Färben der Seide im Strang.
Von Dr. "Walther Aebi.

(Vortrag gehalten vor dein Verein ehemaliger Seidenwebschüler Zürich, Sonntag den 24. November 1901.)

Werthe Herren

Bei Anlass Ihres Besuches der hiesigen Färberei*) glaubte
ich am zweckmässigsten als Vortragsthema die Seidenfär-
berei selbst wählen zu sollen. Weder ist es nun meine
Absicht, noch würde es die zur Verfügung stehende Zeit
erlauben, diesen ungemein weitläufigen Stoff erschöpfend zu
behandeln. Ich bezwecke lediglich, vor Besichtigung des

Etablissements und ganz mit Anlehnung an die bei uns
ausgeübten Verfahren, Ihnen einen Begriff von diesem Zweige

*) Etablissement von Aug. Weidmann & Cie. in Thahveil, wo auch der

Vortrag abgehalten wurde.

industrieller Thätigkeit zu geben, der Ihnen zum vollen
Verständniss des nachher zu Schauenden dienen soll. Wenn
ich dabei Dinge berühre, die einzelnen Herren bereits be-

kannt sind, so ist diess eben nicht zu umgehen, da ich im
Interesse aller hier Anwesenden gerade keine tiefern Kennt-
nisse über Seidenfärberei voraussetzen will. In diesem Falle
bitte ich Sie dann um Ihre gütige Nachsicht.

Um das gesammte Gebiet etwas besser überblicken zu

können, müssen wir dasselbe in Abthoilungen eingetheilt
betrachten.

Die abweichenden Verfahren, die im Prinzipe schon ver-
schiedenen Wege, die zur Erreichung desselben Endzwecks,
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